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Über Ihre Geschäftsinhaltsver-
sicherung sind Ihre Waren und 
sonstigen Werte (also z. B. Ein­
richtungsgegenstände oder Ar­
beitsgeräte) zunächst am Versi-
cherungsort versichert – also an 
der Adresse, die konkret in der 
Police genannt ist. Bei Apothe­
kenwerten hingegen, die sich 
(auch zeitweilig) nicht in den 
Apothekenräumlichkeiten befin­
den, greift die Außenversiche-
rung als Erweiterung der Ge­
schäftsinhaltsversicherung. Hier 
geht es dann um das „Kleinge­
druckte“ – und das sollten Sie in 
Bezug auf die individuelle Risi­
koexposition Ihrer Apotheke be­
sonders prüfen. 

Nicht außen vor lassen

Welche Versicherungs-Fallstricke bei  
„ausgelagerten Apothekenwerten“ drohen
Ihnen allen ist klar, dass Ihr „geschäftliches Eigentum“ auch außerhalb der Apotheke versichert 
sein sollte. Aber inwiefern ist es das wirklich? Und worauf sollten Sie bei Ihren Versicherungen 
besonders achten, wenn es z. B. um die Auslagerung von Waren oder um den Botendienst geht?

Außenwerbung,  
Apotheken-Container und Co.

Recht einfach ist die Situation, 
wenn Sie etwas versichern, das 
sich dauerhaft außerhalb der 
Apothekenräumlichkeiten befin­
det. Hier empfiehlt es sich, eine 
Liste mit allen entsprechenden 
Werten anzulegen. Übermitteln 
Sie diese Liste an den Versiche­
rungsmakler, damit er die Police 
um diese Werte ergänzen kann. 

Tipp: Idealerweise sollten Sie die 
Liste samt Fotos und Kopien der 
Anschaffungsbelege auch in der 
Apotheke ablegen, da Sie sie im 
Schadensfall benötigen. 

Zu den dauerhaften „außerhäus­
lichen“ Apothekenwerten gehört 
u. a. Ihre gesamte Außenwerbung 
– auch jene, die sich am Haus 
selbst befindet oder die direkt da­
vor steht. Denn je nach Versiche­
rer werden die Mitversicherungs­
grenzen unterschiedlich restrik­
tiv ausgelegt: Einige Versicherer 
schließen alles pauschal mit ein, 
andere stören sich schon an ei­
nem Stromanschlusskabel. 

Bitte denken Sie in Sachen Außen­
werbung auch an Fahrradständer, 
die Parkplatzbeschilderung und 
gegebenenfalls freistehende Ver-
sorgungstechnik, wie z. B. Klima­
anlagen, Notstromaggregate oder 
Teile von Alarmanlagen. 

Für Werte, die sich zwar nur vo
rübergehend, aber doch länger 
außerhalb der (eigentlichen) Apo­
thekenräumlichkeiten befinden, 
gilt die Meldepflicht an den Ver­
sicherungsmakler analog. Da die 
„Verlagerung nach außen“ oft 
durch einen Schadensfall ausge­
löst wird, weiß der Versicherer 
allerdings meist schon darüber 
Bescheid. Nichtsdestotrotz soll­
ten Sie ihn noch einmal proaktiv 
auffordern, die Police anzupas­
sen. Beispiele wären:

Ein Umzug in einen Apothe-
ken-Container wegen Sanie­
rungsarbeiten oder ein Um­
zug in höher gelegene Räum­
lichkeiten wegen drohenden 
Hochwassers. 
Die Auslagerung von größe-
ren Mengen an Desinfek-
tionsmitteln oder Chemika-
lien, z. B. wegen Platzmangels 
und/oder Feuergefahr. 

Ist all dies gemeldet und doku­
mentiert, besteht der volle Versi­
cherungsschutz – vorausgesetzt, 
dass die Schadenssumme die ver­
sicherte Summe nicht übersteigt. 
Daher sollten Sie die versicherte 
Summe jährlich überprüfen und 
gegebenenfalls anpassen.  

Nicht vergessen: Anzeigen müs­
sen Sie dem Versicherer auch alle 
Tatbestände, die den unbefugten 
Zugang zur Apotheke erleichtern, 
wie z. B. zeitweilig errichtete Bau­

Exkurs: Wenn Dritte zu Schaden kommen

Abhängig von der konkreten Situation können 
unterschiedliche Versicherungen für die Regu­
lierung eines Schadens zuständig sein. Eindeutig 
ist die Sachlage, wenn Dritte einen Schaden 
erleiden. Denn dann ist grundsätzlich die 
Betriebshaftpflicht zuständig.

Für Apotheken besonders relevant sind natür­
lich Personenschäden durch Arzneimittel. Hier 
kommt es auf den Tag und den Ort der Ein-
nahme an. Darum sollten Ihre Haftpflicht- und 
auch Ihre Rechtsschutzversicherung auf inter-
nationales Schadensrecht abgestellt sein. Denn 
ein entsprechender Fall könnte z. B. in den USA 
verhandelt werden. Außerdem sollten Sie eine 
hinreichend lange Nachhaftungszeit vereinba­
ren, da Personenschäden bis zu 30 Jahre lang 
angezeigt werden können.
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gerüste. Außerdem ist es melde-
pflichtig, wenn Sie die Apothe-
kenräume wegen Umzugs oder 
auf Weisung von Pharmazieräten 
bzw. Amtsapothekern für einige 
Zeit nicht nutzen können. 

Problemfall Lieferungen

Schwieriger verhält es sich bei al-
lem, was sich nicht (zumindest vo-
rübergehend) fest an einem Ort 
außerhalb der Apotheke befindet. 
Ein kritischer Fall ist die Absiche-
rung von Arzneimitteln im Rah-
men des Botendienstes. Da sie 
nicht Teil der Kfz-Versicherung ist, 
sollte auch hier die Außenversi-
cherung der Apotheke greifen. 

Die Krux: In den Standardverträ-
gen findet sich regelhaft die Klau-
sel, dass nur diejenigen „außer-
häuslichen“ Waren und Werte ver-
sichert sind, die sich „vorüberge-
hend, längstens drei Monate“ 
außerhalb befinden. Für Apothe-
ken ist das ungeeignet, weil Medi-
kamentenlieferungen gar nicht zu-
rückkommen sollen. Somit besteht 
de jure auch kein Versicherungs-
schutz. Das sollte Ihr Versiche-
rungsmakler ändern und auf jeden 
Fall auszuliefernde Waren in die 
Police aufnehmen – vor allem Arz-
neimittel sowie weitere Produkte 
mit Gesundheitsbezug. 

Ist das geschehen, greift die Au-
ßenversicherung – zumindest in 
bestimmten Fällen. So sind Raub 
sowie ein Autoeinbruch „unter-
wegs“ immer und ein Trickdieb-
stahl manchmal mitversichert. Bei 
Transportschäden an temperatur-
sensiblen oder gar kühlketten
gebundenen Medikamenten indes 
kommt es stets auf die konkreten 
Schadensumstände an. Wenn (nur 
auf den materiellen Schaden bezo-
gen) ein Arzneimittel z. B. unter-

wegs im aufgeheizten Auto zu 
warm wird, tritt die Versicherung 
nicht ein, ebenso wenn Ware ver-
loren geht oder der Bote sie am 
falschen Ort ausliefert.

Achtung: Wenn unterwegs Rezep-
te abhandenkommen, handelt es 
sich obendrein um einen Verstoß 
gegen die Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO).

Ein weiterer Knackpunkt bei Lie-
ferungen ist wiederum die ver-
sicherte Schadenssumme, die 
Sie auch diesbezüglich jährlich 
prüfen sollten. Am besten verglei-
chen Sie sie mit den realen „Spit-
zenwerten“, die Ihre Fahrer mit-
nehmen. Bei größeren Liefertou-
ren und insbesondere bei Heim-
belieferungen können fünfstellige 
Summen unterwegs sein. Deshalb 
sollte vorsichtshalber ein Wert 
von 100.000 € abgesichert sein. 

Alternativ zur Außenversiche-
rung gibt es Apotheken-Spezial-
policen, die Lieferfahrten als 
branchentypisches Risiko umfas-
send mitversichern – einige sogar  
im Privat-Pkw von Mitarbeitern. 

Doch Apotheken, deren Mitarbei-
ter auch mit ihren Privat-Pkws 
ausliefern, tragen noch ein weite-
res, gänzlich anderes Risiko. So-
bald die Mitarbeiter „nur mal 
eben“ auf dem Heimweg Medi-
kamente mitnehmen, gilt die ge-
samte Fahrt als Dienstreise. Recht-
lich haften damit Sie als Inhaber! 
Dieses durchaus häufige Risiko 
können Sie durch eine spezielle 
Dienstreise-Kasko für Apothe-
ken lösen, die im Schadensfall den 
Betriebsfrieden wirksam schützt.

Übrigens: Falls Sie eine Versand-
handelserlaubnis besitzen, soll-
ten Sie dabei natürlich an die nach 
§ 11a Apothekengesetz nötige 
Transportversicherung denken. 

Apothekengeräte on tour

Ob Smartphones für die Boten-
dienstfahrer oder Apotheken-Lap-
tops bzw. „Weiterbildungs-Tablets“ 
für die Mitarbeiter daheim: Mo-
bile Elektronik kommt auch in 
Apotheken überall zum Einsatz. 
Ein Spezialfall sind zudem Nah
infrarot (NIR)-Spektrometer, die 
aufgrund der hohen Investitions-
kosten oft in mehreren Apothe-
ken eingesetzt werden. Was öko-
nomisch clever ist, wird versiche-
rungstechnisch heikel – nämlich 
dann, wenn das Gerät auf dem 
Transportweg oder bei einem 
„Mitnutzer“ beschädigt wird oder 
abhandenkommt. In diesem Fall 
greift die eigene Police nicht, weil 
das Gerät im Schadensmoment 
nicht am Versicherungsort war. 

Deshalb sollte mobile Elektronik 
auch gegen Verlust und Fehlbe-
dienung an anderen Orten sowie 
gegen Transportschäden abge-
sichert sein. Beim gemeinsam ge-
nutzten NIR-Spektrometer sind 
dazu die anderen Nutzeradressen 
als weitere Versicherungsorte an-
zugeben. Zur Vereinfachung bie-
ten einige Policen spezielle Modu-
le für das NIR-Spektrometer-Shar
ing an, die das Risiko bei jedem le-
gitimen Nutzer voll versichern.

Sie sehen: Das Terrain der Au-
ßenversicherung ist vermint. Da-
her sollten Sie es von einem spe-
zialisierten Versicherungsmakler 
absichern lassen, der Ihnen ge-
genüber für die Vollständigkeit 
haftet. Nur so sind die vielen 
Fallstricke ungefährlich für Sie.

Michael Jeinsen  
Diplom-Politologe und -Pädagoge  
zertifizierter Berater Heilwesen (IHK)  
IHK-Dozent für Maklerfortbildung  
12209 Berlin  
E-Mail: berlin@die-ApothekerHelfer.de
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